
REGENSBURG. Schwester Dolores Kroiß
erwartet die Reporterin am Eingang
des Konvents der Congregatio Jesu, in
Regensburg besser bekannt als „Die
Englischen“. Vor 113 Jahren hatte hier
die Grundsteinlegung für das Kon-
ventgebäude stattgefunden. Nach 114
Jahren, „spätestens im Sommer 2018“,
sagt Schwester Dolores, werden die
letzten Englischen Fräulein diesen Ort
verlassen. Ein kleines Stück Regens-
burgwird damit sterben.

Schwester Dolores ist die Oberin
des Konvents, der momentan noch elf
Schwestern umfasst. Fünf davon sind
über 80, drei benötigen einen Rollator.
Die jüngste Schwester Christa hat die
60 ebenfalls schon überschritten und
ist als einzige noch im Schulbetrieb
der St.-Marien-Schulen (Gymnasium
und Realschule) als Pastoralreferentin
tätig. Es war seinerzeit den Englischen
Fräulein zu verdanken, dass in Regens-
burg eine weitere Schule fürMädchen,
eine so genannte Töchterschule, ge-
gründet wurde, die Schülerinnen vom
6. bis zum 16. Lebensjahr unterrichte-
te. Die Mädchen, die dort zur Schule
gingen, konnten im Bedarfsfall auch
im damit verbundenen Internat woh-
nen.

Seit damals sorgten sich die
Schwestern der Congregatio Jesu um
das Wohl und Wehe von Abertausen-
den Schülerinnen. Die Nachwuchssor-
gen beim Orden machten jedoch auch
den Englischen Fräulein schwer zu
schaffen. Die Zahl der Schwestern, die
im Regensburger Konvent lebten (in
den besten Zeiten um die sechzig
Schwestern) und in den St.-Marien
-Schulen unterrichteten, wurde im
Laufe der Jahre immer kleiner. „Schon
1993 war absehbar, dass die Schwes-
tern die Schule aufgrund des Nach-
wuchsmangels nicht mehr halten
konnten. Groß war die Erleichterung
und Freude, dass das Bistum bereit
war, die gesamte Liegenschaft zu er-
werben, und dass die Schulstiftung der
Diözese Regensburg die Trägerschaft
beider Schulen (Realschule und Gym-
nasium, Anm. der Redaktion) über-
nahm“, schreibt die Provinzialoberin
Schwester Sabine Adam. Es war also
auch abzusehen, dass auch der Regens-
burger Konvent von einer Schließung
betroffen seinwürde.

Die Schließung ist ihre Aufgabe

Vor einem Jahr erst kam Schwester
Dolores Kroiß aus Bad Reichenhall, wo
sie mit Unterbrechungen 22 Jahre ge-
wirkt hatte, nach Regensburg und
übernahm die Leitung des Konvents.
„Ich wusste, dass die Schließung des
Konvents meine Aufgabe sein würde“,
sagt Schwester Dolores im Bespre-
chungsraum, der von hohen Wänden
und einem Holzkreuz an der weißen
Wand dominiert wird. Es ist still in
dem großen Gebäude, auch wenn von
draußen die aufgeregten Stimmen der
Schülerinnen hereindringen, die gera-
de eben ihr Zwischenzeugnis erhalten
haben. Schwester Dolores wirkt ge-
fasst, konzentriert und in sich ruhend.
„Ich gehe als letzte von Bord“, stellt sie
unumstößlich fest.

Traurig stimmt sie ihre Aufgabe
nicht, denn „die Not der einzelnen ist
wichtiger“, sagt sie. Sie denkt dabei an
ihre Mitschwestern, die der intensiven
Pflege bedürfen, die Schwierigkeiten
mit all den Treppen haben und für die
es eine Katastrophe ist, wenn, wie dies
im Zuge der derzeit laufenden Bauar-
beiten an den St.-Marien-Schulen bis-
weilen der Fall ist, der Aufzug streikt.
Schwester Dolores sieht die großen
Vorteile, die es für ihre älteren und
pflegebedürftigen Mitschwestern
bringt, wenn sie in ein Pflegeheim des
Ordens wechseln können. „Wir wer-
den hier nicht verdrängt, wir wechseln

nur den Ort, nicht die Gemeinschaft“,
sagt Schwester Dolores gefasst. „Jede
einzelne Schwester wurde befragt, wo
sie hingehen will.“ Auch für die älte-
ren Schwestern sei der Umzug in ein
Pflegeheim oder an eine neue Wir-
kungsstätte nicht so gravierend, wie
diesmöglicherweise für eine andere al-
te Person in derselben Lage sein könn-
te. Die Schwestern des Regensburger
Konvents gehen zwar von Regensburg
weg und kommen an andere Orte, je-
doch finden sie sich immer in der Ge-
meinschaft ihres Ordens wieder. Die
Pflegeheime des Ordens sind außer-
dem immer an Schulen angegliedert
und, wie zum Beispiel in München, di-
rekt mitten im pulsierenden Leben,
amMarienplatz.

Dass sie als allerletzte geht, ist für
sie selbstverständlich. Sie hat schon ei-
nen abwechslungsreichen Weg als
Schwester der Congregatio Jesu hinter
sich. An mehreren Orten hatte sie die
Funktion der Oberin inne, von Beruf
ist sie Lehrerin für Hauswirtschaft. Ih-
re Stationen waren Landau in der
Pfalz, Bad Reichenhall, Berg am Laim,
München-Pasing, München Nym-
phenburg und jetzt Regensburg.

Der Abschied braucht Zeit

Bis zur endgültigen Auflösung des
Konvents gibt es für sie noch sehr viel
zu tun. Es braucht Zeit, für die einzel-
nen Schwestern die gewünschten Plät-
ze zu finden und das Inventar muss
abgegeben, die Zimmer leer geräumt

werden. Zeit ist auch nötig, um sich zu
verabschieden und Mut für den neuen
Lebensabschnitt zu sammeln. Schwes-
ter Dolores erinnert sich gern zurück
und dabei kommt ihr auch ein Lä-
cheln auf die Lippen: „Ich bin immer
gern in die fünften Klassen gegangen
und habe den Mädchen von Maria
Ward, unserer Ordensgründerin, er-
zählt. Das hat mir sehr viel Freude ge-
macht.“ Wo es sie nach der Auflösung
des Regensburger Konvents hin ver-
schlägt, weiß sie nicht. „Ich habe ge-
sagt, ich gehe dorthin, wo man mich
braucht“, sagt Schwester Dolores. Was
sie jedoch sicher weiß, ist, dass ein Le-
ben als Schwester der Congregatio Je-
su das einzig richtige für sie war. „Es
war fürmich der richtigeWeg.“

Englische Fräulein verlassendie Stadt
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VON ANGELIKA LUKESCH, MZ

ABSCHIEDMitte nächsten Jah-
res schließt der Damenkon-
vent in Regensburg. Schwes-
ter Dolores Kroiß über-
nimmt die schwere Aufgabe
der Auflösung.

Die Tür zum Konvent wird sich im kommenden Jahr endgültig schließen. Schwester Dolores hat bis dahin noch viel
Arbeit vor sich. Fotos: Lukesch

Schwester Dolores neben ihrem gro-
ßen Vorbild, der Ordensgründerin Ma-
ria Ward.

In diesem Gebäude wohnen derzeit
noch elf Schwestern der Congregatio
Jesu (Englische Fräulein).
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GESCHICHTE

➤ Gründung: Die „Englischen Fräulein“
waren seit 1903 in Regensburg tätig. 13
Jahre nach der Eröffnung der Schule
wurde hier das erste bayerischeMäd-
chen-Abitur abgelegt.
➤ Übernahme: 1993 übernahm das Bis-
tum beziehungsweise die Schulstiftung
der Diözese Regensburg die Schule auf-
grund des Nachwuchsmangels beim Or-
den. Derzeit leben noch elf Schwestern
im Regensburger Konvent, zu besten
Zeiten waren esmehr als 60. Der Kon-
vent wird spätestens im Sommer 2018
aufgelöst.

„Für die Diözese Regens-
burg kamdie Ankündigung,
dass die Kommunität spä-
testens im Sommer 2018
geschlossenwerden soll,
wie ein Blitz aus heiterem
Himmel.Wir bedauern
sehr, dass die Schwestern
nun nach so langer Zeit ihre
Heimat in Regensburg ver-
lassen sollen. Die Ankündi-
gung des Rückzugs aus Re-
gensburg kam für die
Schulstiftungg zu einem
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DAS SAGT DER LEITER DER SCHULSTIFTUNG DER DIÖZESE REGENSBURG

sehr ungünstigen Zeit-
punkt, habenwir doch erst
vor einem Jahrmit der Ge-
neralsanierung derMarien-
schulen begonnen. Hätten
wir von einem angedachten
Rückzug der Schwestern
früher erfahren, hätteman
sicher diemögliche schuli-
scheNutzung der klösterli-
chenGebäude in die Über-
legungen der Generalsa-
nierung der Schulenmit
einbeziehen können. Über-

legungen über die künftige
Nutzungwerdenwir dem-
nächst anstellen: Neben ei-
nermöglichen teilweise
schulischenNutzung gibt
es sicher auch noch andere
Möglichkeiten, die aber
noch gründlich durchdacht
werdenmüssen. Für die ge-
leistete Arbeit in den vielen
Jahren (Aufbauarbeit und
Erziehungsarbeit bei den
Mädchen) sind wir den
Schwestern sehr dankbar.“

Prälat Johannes Neumüller
leitet die Schulstiftung der
Diözese.

REGENSBURG. Michael Martin ist der-
zeit mit seiner Multivisionshow „Pla-
netWüste“ auf Tournee. Nach dem Er-
folg im letzten Winter ist er bis April
2017 nochmals in über 100 deutschen
und österreichischen Städten zu Gast.
Am Samstag macht er Station in der
Domstadt. Unser Medienhaus verlost
Tickets für die Veranstaltung im Kol-
pinghaus. Der bekannte Fotograf und
Autor präsentiert seine Live-Multivisi-
onsshow „PlanetWüste“, eine faszinie-
rende Bilderreise durch die Trocken-
und Eiswüsten der Erde. Martin reist
mit seinen Zuschauern vom Nordpol
zum Südpol und umrundet dabei vier-
mal die Erde – mit Motorrad, Hunde-
schlitten, Kamel, Geländewagen, Heli-
kopter und auf Skiern.

Die spektakuläreMultivisionsshow
beginnt in der Arktis am Nordkap und
führt über Spitzbergen und Sibirien
nach Alaska, Kanada und Grönland
bis schließlich zumNordpol. Die zwei-
te Erdumrundung beginnt in der ara-
bischen Rub al Khali und nimmt ihren
Weg über die asiatischen und nord-
amerikanischen Wüsten bis in die Sa-
hara. Auf der Südhalbkugel stehen die
Namib und Kalahari sowie die austra-
lischen und südamerikanischen Wüs-
ten imMittelpunkt. Die vierte Erdum-
rundung führt Michael Martin rund
um die Antarktis und schließlich zum
Südpol.

Die Mittelbayerische Zeitung ver-
lost dreimal zwei Tickets für die
Multivisionshow im Kolpinghaus.
Wer gewinnen will, ruft am heutigen
Mittwoch unter 01379 88 58 14
(0,50€/Festnetzanruf; Mobilfunk ggf.
abweichend) an. In der Dienstagsaus-
gabe war die Telefonnummer fehler-
haft. Die Namen der Gewinner werden
am Eingang hinterlegt. Beginn ist am
Samstag um 19.30 Uhr.

Tickets zu
gewinnen
SHOWMichaelMartin reist
mit den Besuchern durch die
Wüsten der Erde.
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